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ECoC Echo: Neun Länder vereinen Kräfte
für nachhaltige Kultur!

Chemnitz ist Teil der europäischen Initiative ECoC Echo, die
die Kulturhauptstädte zur nachhaltigen regionalen

Entwicklung vereint.

Heute ist ein spannender Tag für die Kulturszenen in Europa.
Neun europäische Länder haben die Initiative ECoC Echo ins
Leben gerufen. Ziel dieser Initiative ist es, die langfristigen
Auswirkungen der Europäischen Kulturhauptstädte (ECoC) auf
die regionale Entwicklung zu stärken, selbst über das eigentliche
Titeljahr hinaus. chemnitz.de berichtet, dass …!

Die ECoC Echo-Initiative bringt Städte zusammen, die bereits
das ECoC-Label tragen oder tragen werden. Chemnitz, das sich
2025 als Kulturhauptstadt profiliert, bildet dabei das Herzstück.
Auch Städte wie Leeuwarden, Novi Sad und Veszprém sind Teil
des Projekts, das nicht nur auf den Austausch von Erfahrungen
abzielt, sondern auch auf die Schaffung eines nachhaltigen

https://www.chemnitz.de/de/aktuell/presse/pressemitteilungen/detail/default-e617d1351809c1b26da6c3362c305f7c


Netzwerks. 

Ein starkes Netzwerk

Das Projekt wird von einem Budget von rund 2,27 Millionen Euro
unterstützt, aufgeteilt zwischen den neun Ländern und zwölf
Partnerorganisationen. Es sieht die Einbeziehung lokaler Akteure
vor, die in der Kulturpolitik eine Schlüsselrolle spielen. Die
Repräsentantin von Tartu 2024, Sille Talvet-Unt, hebt hervor,
wie wichtig die Entwicklung nachhaltiger Strategien ist, die über
das Jahr der Kulturhauptstadt hinausreichen.

Mit der Entwicklung von Strategien wollen die Initiatoren
sicherstellen, dass das im Titeljahr erzeugte kulturelle Erbe in
die lokalen Strukturen eingebettet wird. Dies fördert nicht nur
das regionale Wachstum, sondern auch die Bildung neuer
Kooperationssysteme. 

Die Vorteile des ECoC-Programms

Das ECoC-Programm wurde 1985 ins Leben gerufen und hat
seitdem mehr als 60 Städte in der EU und darüber hinaus
ausgezeichnet. Die Vorteile dieses Programms sind vielfältig.
Städte profitieren von einer erhöhten Sichtbarkeit, einem
verbesserten Stadtimage und einer Belebung der lokalen Kultur. 
culture.ec.europa.eu beschreibt, dass … die kulturelle
Vielfalt und den Reichtum der europäischen Kulturen
herausgestellt werden soll. 

Oberste Priorität hat die Förderung des gemeinsamen
kulturellen Erbes, was auch das Zugehörigkeitsgefühl der
europäischen Bürger stärkt. So sind für 2025 gleich zwei Städte
als Europäische Kulturhauptstädte geplant, ein aufregendes
Ereignis, das viel Planung und Vorbereitung erfordert. 

Nachhaltigkeit im Fokus

https://culture.ec.europa.eu/policies/culture-in-cities-and-regions/about-european-capitals-of-culture


Langfristige Auswirkungen sind bekanntlich schwer
quantifizierbar, doch es gibt einen klaren Trend hin zu
nachhaltigen Vermächtnisplanungen. Dies bedeutet, dass Städte
zunehmend Wert auf die langfristigen Konsequenzen der
kulturellen Maßnahmen legen. europarl.europa.eu zeigt auf,
dass …513985) dabei auch innovative Ansätze zur Messung des
Nachhaltigkeitserfolgs eine Rolle spielen müssen.

Für die Zukunft ist es entscheidend, dass Städte – auch nach
den Feierlichkeiten einer Kulturhauptstadt – ihre Netzwerke aktiv
pflegen und fördern. Ein einheitlicher Bewertungsrahmen und
verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Kulturhauptstädten
können dabei helfen, das volle Potenzial des Programms
auszuschöpfen.

Die Ergebnisse dieser Initiative sollen 2028 in Bourges
präsentiert werden, zur gleichen Zeit, wenn die nächste
Kulturhauptstadt eröffnet wird. Seien wir gespannt, welche
kreativen Lösungsansätze in den kommenden Jahren entwickelt
werden!

Details
Quellen www.chemnitz.de

culture.ec.europa.eu
www.europarl.europa.eu

Besuchen Sie uns auf: nag-sachsen.de
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